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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
RESSOURCENSCHONENDE ENERGIEN UND KLIMANEUTRALE 
STADTENTWICKLUNG

Verbandsgemeinde Aar-Einrich
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Zur Unterstützung bei der „Jahrhundertaufgabe 
Wärmewende“ wurde die wärmelokal GmbH 
gegründet

Stadtentwicklung trifft Infrastrukturbetrieb
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KURZPROFIL DSK GMBH

Mehr als 1.000 Projekte 
im gesamten Bundesgebiet

1957 gegründet

Rund 260 Mitarbeitende aus diversen 
Bereichen, u.a. Geografie, Ingenieurwesen, 
Archäologie, BWL, Jura, Sozialwissenschaften

Aktiv in 16 Bundesländern

3,6 Mio. Euro Eigenkapital

Über 4,5 Mrd. Euro 
verwaltetes Treuhandvermögen
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1.
Datenerhebung
Bilanzierung
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VORGEHENSWEISE

Gasverbräuche

Stromverbräuche

Schornsteinfegerdaten

Baualtersklassen

Geschosshöhen

Anzahl Bewohnende

Wärmereport

Datenaufbereitung
Aggregation
Annahmen

Stat. Abschätzung
Bilanzierung

Endenergie

• Energieträger

• Sektoren

 Wohnen
 Kommunal
 GHD

THG-Emissionen

• Energieträger

• Sektoren

 Wohnen
 Kommunal
 GHD

Klimaschutzkonzept

Quelle: google maps
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Wärmeflächen- und Wärmeliniendichte
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Wärmeflächen- und Wärmeliniendichte

Einschätzung der Eignung zur 

Errichtung von Wärmenetzen

Kein technisches Potenzial

Empfehlung für Wärmenetze bei 

Neubau/ Neuerschließung

Empfehlung für 

Niedertemperaturnetze im Bestand

Empfehlung für Wärmenetze im 

Bestand / in bebauten Gebieten

Sehr hohe Wärmenetzeignung,

auch unter erschwerten 

Bedingungen
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STARTBILANZ AAR-EINRICH - 2024

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

CO2-Emissionen [t/a]

Erdgas Biomasse Ethanol Kokereigas Flüssiggas Kohle Heizöl Strom

0

50.000.000

100.000.000

150.000.000

200.000.000

250.000.000

300.000.000

350.000.000

400.000.000

450.000.000

500.000.000

Endenergiemenge [kWh/a]

Erdgas Biomasse Ethanol Kokereigas Flüssiggas Kohle Heizöl Strom



DSK GmbH / Kommunale Wärmeplanung Aar-Einrich / 09.03.2026 / Folie 11

Potenziale und Szenarien

2.
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Flächenscreening
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Flächenscreening
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Sanierungspotenziale Beispiel: Einfamilienhäuser

Einsparpotenziale

Baualtersklasse
Status Quo 

[kWh/m²/a]

mittlere 

jährliche 

Reduktion 

um

Reduktion 

bis 2045 auf

Reduktion 

bis 2045 auf 

[kWh/m²/a]

bis 1918 niedrig kWh/m²*a 113 -1,3% 71% 80 

hoch kWh/m²*a -2,0% 54% 61 

1919-1948 niedrig kWh/m²*a 103 -2,0% 53% 55 

hoch kWh/m²*a -2,3% 47% 48 

1949-1978 niedrig kWh/m²*a 93 -1,3% 70% 65 

hoch kWh/m²*a -1,9% 56% 52 

1979-1994 niedrig kWh/m²*a 87 -1,9% 56% 49 

hoch kWh/m²*a -1,9% 56% 49 

1995-2011 niedrig kWh/m²*a 62 -0,4% 92% 57 

hoch kWh/m²*a -1,6% 63% 39 

2012-2020 niedrig kWh/m²*a 48 0,0% 100% 48 

hoch kWh/m²*a 0,0% 100% 48 

2021-2035 niedrig kWh/m²*a 39 0,0% 100% 39 

hoch kWh/m²*a 0,0% 100% 39 

unbekannt 78 -1,28% 71% 53 

Quelle: Technikkatalog 2024 nach Fraunhofer ISI, ifeu GmbH et al. 2022
Einsparpotential bei hoher Reduktion

Einsparpotential bei niedriger Reduktion

68%

32%

Wärmeendenergiebedarf 
2024 gegenüber 2045

Verbliebener Wärmebedarf Einsparpotenzial

78%

22%

Wärmeendenergiebedarf 
2024 gegenüber 2045

Verbliebener Wärmebedarf Einsparpotenzial
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Wärmeversorgungsgebiete
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ZIELSZENARIO

ZIELJAHR BIS 2045

• Wechsel von fossilen Energieträgern auf erneuerbare 
Energien (Wärme) bis 2045

• Betrachtung der wahrscheinlichsten Energieträger in den 
jeweiligen Teilgebieten

• Biomasse/Biogas wird als erneuerbarer Energieträger 
betrachtet, ist jedoch nicht Emissionsfrei

• Mit steigendem Einsatz von Geothermie/Wärmepumpen 
kommt mehr genutzte Umweltwärme (Betrachtet wurde nur 
Umweltwärme dem Startjahr)

Sanierungsquoten

GHD Industrie EZFH MFH

<1919 1,6% 2,8% 2,0% 1,7%

1919 - 1948 1,5% 2,7% 2,3% 2,2%

1949 - 1978 1,4% 2,6% 1,9% 2,0%

1979 - 1994 1,5% 2,5% 1,9% 1,7%

1995 - 2011 1,6% 2,4% 1,6% 1,9%

2012 - 2020 1,3% 0,8% 0,0% 0,0%

>2020 0,8% 0,5% 0,0% 0,0%

Mittelwert 1,4% 2,0% 1,4% 1,4%
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SZENARIEN
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SZENARIEN
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Fokusgebiete

3.
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FOKUSGEBIETE

Katzenelnbogen
Hahnstätten

Dörsdorf
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ALTERNATIVE VERSORGUNGSVARIANTEN
HAHNSTÄTTEN 

Gebiet A (Anteil Deckung des Wärme- und  Strombedarfes)

 Variante 1: Geothermie 94,3 % / Biomasse-Heizkessel 5,7 % / Photovoltaik 59,1 % / Wärmespeicher

 Variante 2: Luftwärmepumpe 49,5 % / Geothermie 39,9 % / Biogas-Heizkessel 10,5 % / Photovoltaik 57,7 %

/ Wärmespeicher 

 Variante 3: Biomasse-Heizkessel 96,9 % und Biomasse-BHKW 0,4 % (Wärme) - 60,1 % (Strom) / 

Solarthermie 2,7 % / Photovoltaik 25,4 % / Wärmespeicher 

Gebiet B

 Variante 1: Geothermie 96,1 % / Biomasse-Heizkessel 3,9 % / Photovoltaik 58,9 % / Wärmespeicher

 Variante 2: Luftwärmepumpe 51 % / Geothermie 39,9 % / Biogas-Heizkessel 9,1 % / Photovoltaik 56,2 %

/ Wärmespeicher 

 Variante 3:  Biomasse-Heizkessel 95 % und Biomasse-BHKW 0,6 % (Wärme) - 72,7 % (Strom) / 

Solarthermie 4,5 % / Photovoltaik 14,9 % / Wärmespeicher 
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VARIANTENVERGLEICH
HAHNSTÄTTEN

 Variante 1 
Geothermie / Biomasse-Heizkessel / Photovoltaik / Wärmespeicher

 Variante 2 
Luftwärmepumpe / Geothermie / Biogas-Heizkessel Photovoltaik / 

Wärmespeicher 

 Variante 3 
Biomasse-Heizkessel / Biomasse-BHKW/ Solarthermie / Photovoltaik / 

Wärmespeicher)  
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VARIANTENVERGLEICH
HAHNSTÄTTEN

Gebiet A Variante 1

Gebiet A Variante 2

Gebiet A Variante 3

Gebiet B Variante 1

Gebiet B Variante 2

Gebiet B Variante 3
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CO₂ Emissionen [t]

 Variante 1 
Geothermie / Biomasse-Heizkessel / Photovoltaik / Wärmespeicher

 Variante 2 
Luftwärmepumpe / Geothermie / Biogas-Heizkessel Photovoltaik / 

Wärmespeicher 

 Variante 3 
Biomasse-Heizkessel / Biomasse-BHKW/ Solarthermie / Photovoltaik / 

Wärmespeicher)  

Gebiet A / B 
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Umsetzung

4.
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UND WAS DANACH?

Ergebnisse Kommunale 
Wärmeplanung

Umsetzung 
Maßnahmen

Machbarkeitsstudien
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UND WAS DANACH?
MAßNAHMEN

Umsetzungs-
begleitung

Verbraucher-

verhalten

Ausbau 
erneuerbarer 

Energien

Wärmenetz-
ausbau

Sanierung/ 
Modernisierung

Strom- und 
H2-

Netzausbau

Stromnetzchecks und 
frühzeitige Anpassungen

Sanierungsfahrpläne für 
öffentliche Gebäude

Digitale Plattform zur 
Energieberatung

Nutzung kommunaler 
Dach- und Freiflächen 

Machbarkeitsstudien für 
Vergabe neuer 
Wärmenetze

Beispiele
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MAßNAHMEN
Vertiefende Planung & Umsetzung

Förderung Kommunale Wärmeplanung

IEQK mit integrierter MBS

BEW Modul 2
Sanierungsmanagement nach 

KfW 432

Wärmenetz dezentral

Abdeckung des ganzen Quartiers und vollumfängliche Unterstützung jedes 
Eigentürmers im Untersuchungsgebiet

Machbarkeitsstudie nach BEW 
Modul 1

Integriertes energetisches 
Quartierskonzept nach KfW432
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FÖRDERMÖGLICHKEITEN GEBÄUDE
KFW, BAFA, …

Basis-Förderung

+ Boni



DSK GmbH / Kommunale Wärmeplanung Aar-Einrich / 09.03.2026 / Folie 29

FÖRDERUNGEN FÜR WÄRMENETZE (BEW)

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) schafft Anreize für 
Wärmenetzbetreiber in den Neubau von Wärmenetzen mit hohen 
Anteilen an erneuerbaren Energien zu investieren und bestehende Netze 
zu dekarbonisieren.

Modul 1: die Förderung von Transformationsplänen oder 
Machbarkeitsstudien
Modul 2: die systemische Förderung eines Wärmenetzes 
(Investitionsförderung)
Modul 3: die Förderung von Einzelmaßnahmen an einem Wärmenetz
Modul 4: die Betriebskostenförderungen für Solarthermieanlagen und 
Wärmepumpen

Die Förderquote beträgt für das
Modul I max. 50% der
förderfähigen Ausgaben. Die
Förderung ist auf einen
Maximalbetrag von 2 Mio. Euro
begrenzt. Zeitraum: 1 (+1) Jahr

Schritt 1: Machbarkeitsstudie/
Transformationsplan (HOAI 1)

Schritt 2: konkrete Planungs-
leistungen (HOAI 2-4)

• Förderung für T-Pläne werden ab 1.April 2026 eingestellt (Ausnahme: Industrielle Prozesswärme)

• Förderung für Machbarkeitsstudien bleibt bestehen
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FÖRDERUNGEN FÜR WÄRMENETZE (BEW)

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) schafft Anreize für 
Wärmenetzbetreiber in den Neubau von Wärmenetzen mit hohen 
Anteilen an erneuerbaren Energien zu investieren und bestehende Netze 
zu dekarbonisieren.

Modul 1: die Förderung von Transformationsplänen oder 
Machbarkeitsstudien
Modul 2: die systemische Förderung eines Wärmenetzes 
(Investitionsförderung)
Modul 3: die Förderung von Einzelmaßnahmen an einem Wärmenetz
Modul 4: die Betriebskostenförderungen für Solarthermieanlagen und 
Wärmepumpen

Die Förderquote beträgt für das
Modul II max. 40% der
förderfähigen Ausgaben. Die
maximale Fördersumme beträgt
100 Mio. Euro und ist auf die
Wirtschaftlichkeitslücke begrenzt.
Zeitraum: 4 (+2) Jahre
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INTEGRIERTES ENERGETISCHES QUARTIERSKONZEPT

• Umfassende Planungsgrundlage für bestimmtes 
Gebiet

• Nachhaltig, klimafreundlich, zukunftsfähig

• Kerninhalte:
• Energetische Analyse des Gebäudebestands

• Konkrete Maßnahmen und deren Gestaltung

• Kosten, Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Maßnahmen

• Mobilitätskonzepte 

• Ziel:
• Quartier an Klimawandel anpassen

• EE einsetzen

• Grüne Infrastruktur und klimafreundliche Mobilität 
ausbauen

• Digitale Technologien einsetzen

• Förderung: 75% / 90% der förderfähigen 
Kosten, maximal 200.000€ pro Quartier 
(400.000€ Sanierungsmanagement)

Nach KfW 432
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ECKPUNKTEPAPIER GMG 
(GEBÄUDEMODERNISIERUNGSGESETZ)

Kernaussagen

Heizungsvorgaben
• alle Vorgaben an Eigentümer entfallen
• kein Verbot fossiler Heizungen (auch über 2045 hinaus? §72 Abs. 4 GEG)
• Biotreppe (Lieferantenvorgabe) 10% Beimischung ab 2029 (3 Stufen bis 2040)

Gesetzlicher Kontext
• Klimaschutzziele gelten: CO2-Neutralität bis 2045
• Umsetzung EU-Gebäudeenergieeffizienzrichtlinie EPBD

• ohne individuelle Sanierungsanforderungen im Bestand!? Quartiersansatz?
• ab 2030 Nullemissionsstandard im Neubau 

• Evaluierung Klimaziele Gebäudesektor 2030
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ECKPUNKTEPAPIER GMG 
(GEBÄUDEMODERNISIERUNGSGESETZ)

Kernaussagen

Verbundene gesetzliche Anpassungen
• BEG-Förderung bis 2029 sicher
• Ausbau BEW-Förderung (Investition)
• Vereinfachung Wärmeplanung 

• -80% Aufwand bei <15.000 EW
• bei >15.000 EW keine Datenerhebung für EFH (Einkauf oder Berechnung gebäudescharfer Bedarfe)

• Novellierung AVBFernwärmeV und WärmeLV

Zeitplan
• Entwurf bis Ostern
• Inkrafttreten bis 1.7.2026
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ECKPUNKTEPAPIER GMG 
(GEBÄUDEMODERNISIERUNGSGESETZ)

Einordnung

• Absichtserklärung der Regierungskoalition
• rechtliche Relevanz aktuell unklar (Entwürfe der Ministerien, Stellungnahmen der Länder abzuwarten)
• Widersprüche: (Zwischen-)Ziele, EU, Bund, Länder
• Verfassungsklagen zu erwarten

• Kostenfalle (CO2-Preis, Verfügbarkeit Bio-Brennstoffe)
• Belastbarkeit Wärmeplanung-“light“ fraglich → starke Qualitäts-Abstriche

• Entschleunigung Transformation
• ab 2030 möglicherweise noch schärfere Maßnahmen (Sektorziele)

• Folgen für Kommunale Wärmeplanung:
• vorerst keine, vsl. bei Fortschreibungen
• Bessere Förderung für Wärmenetze zu erwarten
• veränderte Anschlussbereitschaft Wärmenetze
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Simon Poddig

DSK GmbH – Projektleitung

Büro Rhein-Main

Abraham-Lincoln-Straße 44

65189 Wiesbaden

Telefon +49 611 3411-3150

E-Mail simon.poddig@dsk-gmbh.de

Andrej Olivanov

DSK GmbH 

Büro Rhein-Main

Abraham-Lincoln-Straße 44

65189 Wiesbaden

Telefon +49 611 3411-3609

E-Mail andrej.olivanov@dsk-gmbh.de
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FEEDBACK / FRAGEN / ERFÜLLUNG DER ERWARTUNGEN

BESTEN DANK!


